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Administr atives  

 

Zur Kontrolle der Stimmberechtigung wurde den Stimmberechtigten mit der Einladung 

zur Gemeindeversammlung ein Stimmrechtsausweis zugestellt, welcher zugleich als 

Fahrkarte für die öffentlichen Verkehrsmittel galt. Die Abstimmungen während der 

Versammlung erfolgten durch Hochhalten des Stimmrechtsausweises. Für das Auszählen 

der Abstimmungen war der Versammlungsraum in drei Sektoren mit je einem Stimmen -

zähler unterteilt. Das Auszählen der Stimmen war nicht erforderlich, das 

Stimmenverhältnis konnte vom Versammlungsleiter , Mathias Vögeli , bei jeder 

Abstimmung eindeutig abgeschätzt werden.  Für Wortmeldungen aus der Versammlung 

stand ein separates Rednerpult zur Verfügung und für die nicht stimmberechtigten Gäste 

war ein separater Bereich ausgeschieden.    

Der Vorsitzende stellt fest, dass die Traktandenliste mit dem Memorial und den 

Stimmrechtsausweisen den Stimmberechtigten rechtzeitig  zugestellt wurden. Zudem 

wurde die Ei nladung zur Gemeindeversammlung im Amtsblatt Nr. 22  vom 29. Mai 2019 

publiziert . Demzufolge war die Gemeindeversammlung  über die traktand ierten Geschäfte 

beschlussfähig.  

 

 

 

Protokoll  

 

Das Protokoll umfasst sämtliche Wortmeldungen in zusammengefasster Form. Der 

Vollständigkeit und Nachvollziehbarkeit halber sind die Mitteilungen des Vor sitzenden 

wörtlich wiedergegeben.  
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1.  Begrüssung und Mitteilungen  
     - durch Gemeindepräsident Mathias Vögeli  
______________________________________________ 
 

Archiv -Nummer  
16.04.00 
 

Aus dem Gemeinderat  

Dringlichkeitsbeschluss Zonenplanung Areal Leuggelbach  

112 Unterschriften haben den Dringlichkeitsbeschluss " Änderung der Zonenplanung 

Fabrikareal Leuggelbach "  zum Scheitern gebracht. In einem Balkendiagramm m wird die 

Anzahl Unterschriften verteilt auf die Dörfer  gezeigt  (Beamerpro jetzierung).  

 
 Abb. 1: Folie Präsentation; Anzahl Unterschriften nach Dörfer  

 

Verschiedentlich wurde  auf der Gemeinde angefragt, ob Einsicht in  die Unterschriften 

gewährt wird, dies ist aber gemäss dem Gesetz über die politischen  Rechte Art. 85 nicht 

zulässig. Das Instrument des Dringlichkeitsbeschluss es ist in Art. 43 des Gemeinde-

gesetzes geregelt und findet Anwendung, wenn die Dringlichkeit gegeben ist. Am 07. 

März 2019 genehmigte der GR die se Teilrevision einstimmig  und beschloss, sie mit einem 

Dringlichkeitsbeschluss zu erlassen. Am 14. März 2019 wurde der dringliche Beschluss im 

Amtsblatt publiziert. In diesem Vorgehen gilt es zu beachten, dass auf die öffentliche 

Auflage keine Einsprachen eingegangen sind. Wie schon mehrmals  kommuniziert und 

auch im Amtsblatt fes tgehalten, musste wegen der zeitlichen Dringlichkeit das Vorgehen 

mit dem Dringlichkeitsbeschluss gewählt werden, weil der Kanto n keinen gültigen 

Richtplan hat und in Ermangelung dessen  nach dem 01. Mai 2019 keine sol chen 

Einzonungen mehr möglich  sind. Aus den dargelegten zeitlichen Gründen war es nicht 

mehr möglich , eine ausserordentliche Gem eindeversammlung einzuberufen , diese 

benötigen eine längere Vorbereit ungszeit; Stimmausweise und Memorial müssen 

gedruckt werden  und rechtzeitig in de n Haushaltungen verteilt sein . Zusätzlich hätte bis 

am 30. April 2019 auch noch die Ge nehmigung des Kantons vorliegen müssen. Bei der 

Gemeinde sind Anfragen eingegangen, weshalb die Änderung der Zonenplanung 

Fabrikareal Leuggelbach ni cht an der heutigen Gemeind eversammlung traktandiert 

wurde - wie ausgeführt, sind solche Einzonungen  ab dem 01. Mai 2019 nicht mehr 
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möglich,  weil der Kanton Glarus keinen gültigen Richtplan hat. Wann dieser vorliegen 

wird, kann zum jetzigen Zeitpunkt nicht  vorher gesagt werden und ob die 

Baugenossenschaft Zurlinden dann zumal  noch bereit is t dieses Projekt zu realisieren,  ist 

noch offen. An vielen anderen Orten werden Institutionen , die bereit sind solche Projekte 

umzusetzen, mit offenen Armen empfangen. In G larus Süd so scheint es, möchte man mit 

solchen Aktionen ein Zeichen setzen, anscheinend ist man mit der jetzigen Situation des 

Areals zufriedener  als mit der angestrebten neuen Lösung. Dass sich der Gemeinderat 

und die Verwaltung mit Korrespond enzen, Strafanzeigen und vielem mehr 

herumschlagen muss te, interessiert nicht und dass zudem Bedrohungen gegen 

Behördenmitglieder und Verwaltungsangestellte sowie Sachbeschädigungen gegen eine  

Verwaltungsperson verübt wurde , ist anscheinend  auch nicht weiter schlimm , solange 

man selber nicht betroffen ist. Alles, was von Seiten der Gemeinde Glarus Süd 

unternommen wurde, geschah im Rahmen der Pflich t- und Gesetzeserfüllung. Was mit 

dieser kurzsichtigen Unterschriftensammlung erreicht wurde, ist die Verhinderung einer 

positiven Entwicklung in der ganzen Gemei nde. Was wir in Zukunft benötigen  sind nicht 

Verhinderer, sondern Menschen mit einem offene n, positiven Gedankengut.  Leute die 

vorwärts schauen und mitgestalten.  In diesem Zusammenhang erinnert der Gemeinde -

präsident an die zentralen Grundwerte wie "Wertschätzung, Ehrlich keit und Respekt" 

und freut  sich, wenn das Gros unserer Gemeinde sich in diese Richtung entwickelt.  

 

Neue Quellerschliessung Briestloch Braunwald  

Im Zusammenhang mit dem Projekt des Entwässerungss tolle ns in Braunwald informiert 

der Gemeindepräsident, dass möglicherweise  ein Dringlichkeitsbeschluss ( Kästli-

beschluss) ansteht.   

Im Rahmen des Projektes "Entwässerungsstollen"  in Braunwald musste das g enerelle 

Wasserversorgungsprojekt angepasst werden. Wenn der Entwässerungsstollen a m 

geplanten Standort gebaut wird , ist davon auszugehen, dass die Quellen beim 

Sanatorium versiegen werden  und die Schutzzone nicht aufrechterhalten werden kann. 

An Spitzentagen sind d ie Quellschüttungen  heute schon  knapp. Aus genannten Gründen 

mussten nach einer Alternative gesucht werden, die in der Quelle Briestloch gefunden 

wurde. Damit die Wasservers orgung von Braunwald jederzeit gewährleistet werden 

kann, ist diese Quellerschliessung notwendig, bevor mit dem Bau des Entwässeru ngs-

stollens begonnen wird.   

Der entsprechende Antrag konnte dieser Frühlingsgemeinde versammlung nicht 

vorgebracht werden, weil die Eigentumsverhältnisse der Quelle noch  nicht unter Dach 

und Fach sind. Das Departement Tiefbau und Werke möchte jedoch  im Herbst mit der 

Fassung der Quelle beginnen, weil zu dieser Zeit die geringste Schüttung vorherrscht und 

deshalb die Arbeiten am wenigsten Aufwand auslösen.  Die voraussichtlichen Gesamt-

bruttokosten für den Kauf, die Planung und den Bau belaufen sich auf ca. CHF 850'000 

wovon mit rund 80  % Subventionsleistungen  gerechnet werden kann. Die  verbleibenden 

Restkosten werden der Spezialfinanzierung Wasser verrechnet.  

 

Information über die Gebühren von Wasser - und Siedlungsentwässerung  

Einige von Ihnen werden auf der  heutigen Traktandenliste die Überarbeitung der 

genannten Verordnungen vermissen. Dieses  Geschäft benötigt mehr Zeit  als 

angenommen, weil das Departement Tiefbau und Werke für die Grundlagenerarbeitung 
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das externe Büro Swissplan und den Preisüberwacher ein bezieht. In diesem 

Zusammenhang wird  auch der noch hängige Antrag betreffend der Grundgebühren -

reduktion bei Mehrfamilienhäusern aufgenommen.  

Die Anpassungen können erst auf die Rechnungsperiode 2020 vorgenommen werden 

und müssen im Zuge der gesamten Gebü hrenstruktur erfolgen. Die Firma Swissplan hat 

in einem Bericht die Wasser - und Abwasserversorgungsanlagen de r Gemeinde bewertet, 

um so Entscheidungsgrundlage n für den jährlichen Investitionsbedarf sowie die 

notwendigen Tariferhöhungen zu erhalten . Die Berechnungen zeigen, dass der jährliche 

Investitionsbedarf zur Werterhaltung der Anlagen in der Wasserversorgung bei rund  

CHF 2.7 Mio. liegt. Bei der Abwasserversorgung liegt der Investitionsbedarf be i rund 

CHF 0.8 bis 1.2 Mio. jährlich  und mit dem Anteil an die Erneuerung der ARA Bilten  sogar 

bei rund CHF 3 Mio. Zur Deckung des Investitionsbedarfs sowie zum Abbau der Schulden 

von ca. CHF 9 Mio.  im Wasser, bzw. CHF 2.5 Mio.  im Abwasser wurden  Tariferhöhungen 

für 2019 bereits beschlossen. Weitere Tarifanpassung en in den Folgejahren werden 

aufgrund der Be rechnungen unumgänglich werden, die entsprechenden Vorschläge 

werden vorgängig dem Preisüberwacher unterbreitet. Die Bevölkerung wird zeitnah an 

einer Informationsveranstaltung über die gepla nten Anpassungen und Massnahmen, 

welche für das Jahr 2020 vorgesehen sind, informiert . 

Anhand dem Beispiel eines vier Personenhaushaltes wird dargelegt, wieviel das Wasser 

inkl. Abwasserentsorgung bei einer nochmaligen Preiserhöhung kosten könnte:  Pro 

Person und Tag wird das W asser, franko Haus geliefert und vom Haus zur ARA geleitet , 

auch in Zukunft max. CHF 0.61 pro Person kosten und dafür  können  durchschnittlich pro 

Person und Tag 150 Liter genutzt und dem Abwasser zugeführt werden. Umgerechnet 

ergibt das einen halben Rappen  pro Liter qualitativ bestes Trinkwasser.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Abb. 2: Folie Präsentation; Berechnungsbeispiel 4 - Personenhaushalt  

 

Nutzungsplanung Glarus Süd  

Die Auswertung der öffentlichen Mitwirkung bei der  Ausscheidung der Gewässerräume 

ist erfolgt. Jetzt wer den die weiteren Schritte festgelegt und die einzelnen Eingaben , 
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denen nicht entsprochen werden kann , vor Ort und zusammen mit den  jeweiligen 

Betroffenen angeschaut . Zudem findet nächste Woche ein Treffen mit Vertretern des 

Bundesamtes für Umwelt, den Verantwortlichen des Kantons, Vertretern der 

Bauerngruppe, dem Planungsbüro und der Gemeinde statt. M it  dem Ziel, die möglichen 

Spielräume bestmöglichst auszuloten. Wenn alle Bereinigungen erfolgt sind, hierfür 

benötigt  es noch einige weitere Gespräche mit den  Betroffenen, soll die öffentliche 

Auflage über die gesamte Nutzungsplanung erfolgen - ein Zeitplan kann zurzeit  nicht 

fixiert werden. Es muss aber im Interesse aller sein, möglichst rasch über einen gültigen 

Nutzungsplan z u verfügen, weil die Gemeinde der zeit immer wieder mit einzelnen 

Umzonungen konfrontiert ist. Auch das Traktandum 8 der heutigen GV wäre mit einer  

genehmigten Nutzungsplanung hinfällig.   

Information über die Schulen  

Ausgangslage  

Nach der Ablehnung der Reduktion der Schulstandorte an der Gemeindeversammlung  

vom 24.11.2017 hat die Schulkommission an zwei Sitzungen die weiteren Sc hritte 

diskutiert. Dabei wurde F olgendes festgehalten:  

° Nach dem Entscheid der GV werden momentan a lle Standorte weiter betrieben  

° Im Detail sind an verschiedenen  Schulstandorten jedoch Entscheide nötig  

° Für die Weiterentwicklung braucht es eine Strategie, die in der Zusammenarbeit 

 der verschiedenen Beteiligten erarbeitet werden muss  

Der GR hat an der Sitzung vom 25. Januar 2018 beschlossen eine Arbeitsgruppe zu bilden 

mit dem Auftrag, die Optimierungsmöglichkeiten im Betrieb der bestehenden Schul -

standorte zu prüfen. Die Arbeitsgruppe setzt sich aus Mitgliedern der Schulkommission, 

der Schulleitung, der Liegenschaftsverwaltung, der Schulhausvorstände und weiteren  

Lehrpersonen, sowie Erziehungsberechtigten aus allen drei Schulleitungskreisen 

zusammen. Externe Berater sind keine vorgesehen.  

Im Rahmen dieses Auftrages wurden die Legislaturziele 2019 ± 2022 definiert. Die drei 

Hauptziele sind:  

1. Alle Lernenden in GLS haben die gleichen Möglichkeiten  

2. GLS ist ein attraktiver Arbeitgeber für Lehrpersonen  

3. Finanzielle Optimierung  

Am 01. Juli 2018 erfolgte der Amtsantritt der neugewählten Schulkommission  (SK). Die 

neue SK hat die Legislaturziele übernommen, an versch iedenen Sitzungen diskutiert und 

Unterziele festgelegt. Unter dem Hauptziel der finanziellen Optimierung wurde die 

Überprüfung der Aufgabenteilung zwischen  Schulleitung ( SL), Schulhausvorständen und 

Lehrpersonen als eine Massnahme aufgenommen. Zur Bearbeit ung der Legislaturziele 

wurden zwei Arbeitsgruppen bestimmt. Die Schulkommission bildet die Kerngruppe und 

die vom GR vorgeschlagene Arbeitsgruppe die  Referenzgruppe.  Am 22. Mai 2019 fand der 

erste Workshop mit der Referenzgruppe in Mitlödi statt.  

Weiteres  Vorgehen : 

Die SK wertet die Ideen und Vorschläge der Referenzgruppe aus und wird die daraus 

resultierenden Vorschläge der Referenzgruppe im November 2019 wieder vorstellen.  
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Sobald einzelne Legislaturziele als erreicht oder als abgeschlossen gelten, wird d er GR 

darüber informiert.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Abb. 3: Folie Präsentation; Legislaturziele Departement Schule und Familie  

An der Gemeindeversammlung vom 30. November 2018 wurde im Rahmen des Budgets 

eine Reduktion der Schulleiterpensen verlangt. Dieser Antrag w urde von den 

Stimmbürgern  abgelehnt. Dabei wurde aber zugestanden, eine Pensenüberprüfung von 

Schulleitung und Schulsekretariat vorzunehmen. Der Gemeinderat will an einer 

Informationsveranstaltung, die am 24. Oktober 2019 stattfindet, darüber informieren.  

Eine grössere Rochade in der Aufgabenteilung zwischen der SL, dem Sekretariat, den 

Schulhausvorständen und den Lehrpersonen  (LP) ist nicht vor Ende der Legislatur zu 

erwarten. Beim Legislaturziel 2: «Wir wollen ein attraktiver Arbeitgeber für L P sein» geht  

es u.a. um die vom nationalen und kantonalen Lehrerverband seit längerem geforderte 

Entlastung für LP. Somit wird offensichtlich, dass ohne gründliche Analyse nicht einfach 

Aufgaben von der SL auf die LP übertragen werden  können . Eine detaillierte Überprü fung 

der Aufgaben ist zwingend notwendig, bevor an der aktuellen Situation geändert werden 

darf. Das Bildungssystem in Glarus Süd ist ein sensibles Räderwerk mit über 150 Rädern 

und gegen 1000 Schülerinnen und Schüler. Es wurde in den letzten 10 Jahren ent wickelt 

und laufend optimiert. Man tut gut daran, das ganze Spektrum zu analysieren und genau 

hinzuschauen, bevor man an den  einzelnen Rädern dreht und allenfalls ganze Räderwerk 

auseinanderfällt.  

Legislaturziele 2019 - 2022 

Der Gemeinderat wird in den näc hsten Tagen die Legislaturziele 2019 bis 2022 

veröf fentlichen. Zum ersten Mal wurden die Leitbilder und Ziele nach Themen statt nach 

Departemente zusammengefasst. Diese sind "Wirtschaft und Entwicklung", "Mobilität 

und Versorgung", "Leben in Glarus Süd", " Finanzen und Verwaltung" und "Natur und 

Umwelt".  
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Die Schweizer Patenschaft für Berggemeinden griff der Gemeinde Glarus Süd wiederum 

finanziell stark unter die Arme. Sie unterstützten uns im Jahr 2018 mit insgesamt über 

CHF 600'000. Das Geld floss in Alpsanierungen, Glasfaseranschlüsse für Schulen sowie in 

Tiefbau- und Hochwasserschutzprojekte.  

Die Gemeinde Glarus Süd arbeitet seit kurzem  mit einem Geschäftsverwaltungs -

programm . Mit diesem Programm lassen sich wichtige Akten oder departements -

übergreifende Projekte zentral ablegen und gibt Auskunft über den aktuellen 

Bearbeitungsstatus . Zudem ermöglicht es einen einfachen und raschen Datenaustausch  

innerhalb der Verwaltung . Das Bauamt arbeitet bereits seit einigen Jahren mit diesem 

System und hat gute Erfahr ungen gesammelt.  

Als Bergregion leben wir mit Naturgefahren und -Katastrophen . So führte der starke 

Regen vom 23. auf den 24. Dezember 2018 zu diversen Runsenüberführu ngen. Auch in 

letzter Zeit war die Gemeinde mit Starkregen und Gewittern , zusammen mit gr ossen 

Schneemengen in den höheren Regionen konfrontiert. Die Flüsse und Bäche stiegen 

bedrohlich an. Glücklicherweise kam die Gemeinde mit einem blauen Auge davon. Der 

Dank geht an alle  Beteiligten, die sich für die Sicherheit in unserem Tal einsetzen und 

rechtzeitig intervenieren.  

Termin Frühjahrsgemeindeversammlung 2020  

Die nächste Frühjahrsgemeindeversammlung findet nicht wie gewohnt a n einem Freitag, 

sondern am Donnerstag, 18. Juni 2020 statt.  

Wirtschaft, Tourismus und Vereine  

Grosse Freude bereiten Neuzuzüge oder Jubiläen innovat iver Unternehmen in Glarus Süd, 

so zum Beispiel das Abbund -Werk Glarus Süd,  welches vor einigen Monaten in 

Hätzingen seinen Betrieb aufgenommen hat und heute  bereits sieben Angestellte n eine 

Arbeitsstelle bietet.  

Auch die Mat his Orgelbau AG  zieht bald nach Luchsingen.  Der Spatenstich für das neue 

Firmengebäude hat im Mai 2019 stattgefunden.  

Die ärztliche Grundversorgung  in der Gemeinde ist je länger je schwieriger sicher  zu 

stellen. Dr. Renato Kamm plant daher eine Gruppenprax is und Alterswohnungen im 

ehemaligen Ve rwaltungsgebäu de der Electrolux  in Schwanden. Am vergangenen 

Mittwoch fand dazu ein Informationsanlass im Gasthof Adler Schwanden  statt. Es ist zu 

hoffen, dass solche zukunftsträchtige n Vorhaben, die für die ärztliche  Grundversorgung 

einen wichtigen Beitrag leisten, auch bei der anstehenden Zonenanpassung positiv 

aufgenommen werden . Hierzu erfolgt eine Mitwirkung und eine öffentliche Auflage  und 

im Anschluss daran entscheidet die Gemeindeversammlung.  

Der Gemeinderat g ratuliert dem neuen Geschäftsführer der tbgs  Michael Trachsler zur 

Wahl zum Geschäftsführer und wünscht Ihm viel Erfolg und Freude.  

Das Naturfreundehaus Mett men  wechselte seinen Besitzer; Heidi und Andreas 

Zimmermann - Marti aus Schwändi führen das Haus al s Tourismusangebot weiter.  

Das Küsnachterhaus Mettmen  wurde durch die Berghotel Mettmen AG gekauft und 

dient für zusätzliche Übernachtungsmöglichkeiten und auch als Unterkunft für die 

Angestellten.  
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Die Baubewilligung fü r den Bau des Hotels Alpenblick in Braunwald  liegt vor, so dass 

dem Wiederaufbauprojekt nichts mehr im Wege steht.  

Erst kürzlich wurde der Verein «Braunwald autofrei» gegründet. Der Verein bezweckt , 

Braunwald möglichst autofrei zu halten und unte rstützt eine dem Ort angepasste 

elektrische Mo bilität. Im Auftrag der Gemeinde berät er private und juristische Personen 

bei der Fahrzeugauswahl. Bei einem Gesuch für eine Ausnahmebewilligung zum 

Befahren der Korporationsstrasse in Braunwald übernimmt der Verein die technische 

Prüfung. Eine nachhaltig e Umsetzung wird aber einige Zeit erfordern.  

Die Verkehrsberuhigungsschwellen  an der Farbstrasse, der Plattenaustrasse und der 

Freibergstrasse in Schwanden werden nicht mehr eingesetzt. Die gewünschte Wirkung 

konnte nicht erzielt werden und ausserdem wird unnötiger Lärm durch abbremsen und 

wieder beschleunigen verursacht. Das Departement Tiefbau und Werke prüft das 

Anbringen von Tafeln "freiwillig 30 km /h".  

In Zusammenarbeit mit dem Unesco Welterbe Sardona, Knobel AG Natursteine und der 

Gemeinde konnte der  neue Glarner Steinpfad  samt Feuerstelle erricht et und 

fertiggestellt werden.  

Letzten Samstag feierten die Autobetriebe Sernftal AG  das 50. jährige Bestehen. Ab 

ersten Juli 2019 übernimmt Daniel Schmidt als neuer Geschäftsführer das "operative 

Steuerrad".  Die Gemeinde schätzt die guten Dienstleistungen der Autobetriebe sehr und 

wünscht ihr f ür die Zukunft viel Erfolg in diesem harten Wettbewerb.  

Gratulationen:  

° Matter Poscht zur 150. Ausgabe  

° Kleintierfreunden Glarus Süd zu 100 Jahre  

° Pro Senectute Glarus zu 100 Jahre 

° Braunviehzuchtverein Elm zu 125 Jahre  

° Unione sportiva Italiana zu 50 Jahre  

° FC Schwanden zu 50 Jahre 

° Eisenbahn 160 Jahre Bahn bis nach Glarus und 140 Jahre Bahn bis nach Linthal  

Kulturelles / Sportliches :  

Folgende Glückwünsche werd en ausgesprochen: 

Lydia Hiernickel  zum Schweizermeistertitel Langlauf 10 km klassisch und zum 2. Rang 

5 km skating. Zudem wurde  sie am 3. Mai 2019 zur Glarner Sportlerin des Jahres 2018 

erkoren.  

Laura Bäbler  vom Skiclub Elm holte sich an den U16 -Schweizer-Meisterschaften im Super -

G in Wengen den zweiten Platz. Ebenfalls zweite wurde sie am Swisscom Jugend -Cup. 

Emely Torazza  aus Schwanden gewann im voralbergischen Tschagguns beim 

Skispringen. 

Im ehemaligen Elektroluxareal nutzten am 8. Dezember 70 Kunstschaf fende  die 

Räumlichkeiten für eine interessante Weihnachtsausstellung.  
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Erfreulich ist auch, dass unser ehemaliger Ratskollege Kaspar Marti,  auch bekannt als 

"Chäschi", den Glarner Kulturpreis 2019 erhält. Er setzt sich seit vielen Jahren für Kunst, 

Kultur u nd Gesellschaft in Glarus Süd und im ganzen Glarnerland ein. Der Gemeinderat 

freut sich mit ihm; er hat diese Auszeichnung mehr als verdient.  

Freud und Leid liegen manchmal ganz nahe be ieinander. Am 7. Mai 2019, kurz nach dem 

Gut zum Dru ck des neuen Buches «Zirkus Mugg e ine Geschichte zum Staunen», verstarb 

der Gründer der Zirkusfamilie Mugg. Für alle ist nachvollziehbar, dass der Tod von Urs 

Muggli im Unternehmen eine grosse Lücke hinterlässt. Dank seiner vererbten Tatkraft 

ziehen seine Hinterbliebenen das Unternehmen entschlossen weiter. Am 13. Juni fand 

wie geplant die Buchvernissage statt. Dieser Anlass war zugleich ein Hommage - und 

Gedenkanlass. Der Zirkusfamilie wird viel Kraft und für die Zukunft viel Glück und Erfolg  

gewünscht . 

Glarus Süd diente mehr mals als Schauplatz für das Schweizer Fernsehen. Einmal stand 

Braunwald und Linthal für die Serie «Mini Schwiiz - dini Schwiiz» im Rampenlicht , das 

andere Mal erwachte Mitte  Mai das Legler Areal für die Schweizer TV -Serie "FRIEDEN" 

zum Leben. Der Film hand elt vom Leben und Wiederaufbau nach dem Kriegsende im Mai 

1945. 

Unerfreuliches und Positives  

Behörden- und Verwaltungsangestellte mussten sich vermehrt mit aggressiven, 

despektierlich verhaltenden Einzelpersonen auseinandersetzen. Es kam mehrmals zu 

bedroh lichen Begebenheiten, welche juristische Massnahmen nach sich zogen. Andere 

Personen griffen  lieber in die Tasten und bevorzugten , sich öffentlich in Leserbriefen zu 

beklagen, anstatt ihr Anliegen mit der Gemeindeverwaltung direkt zu klären. Ob dies 

eine Zeiterscheinung ist oder ob es sich dabei einfach um Einzelfälle  handelt ist unklar. 

Umso erfreulicher stimmen die verschiedenen positiven Rückmeldungen einzelner 

Einwohner über gut erbrachte Gemeindedienstle istungen.  

Zum Schluss noch dies¤ 

Im Januar dieses Jahres gab die Swisscom einen Artikel mit dem Titel "Ist die 

Gemeindeversammlung ein Auslaufmodell?" heraus. Darin wurde die schlechte 

Teilnahme der Bevölkerung an Gemeindeversammlungen thematisiert. Auch an unseren 

Gemeindeversammlungen wurde schon erwäh nt, wie negativ sich die Besuche rzahlen 

gegenüber früher entwickelt haben sollen. Dieses Phänomen ist aber nicht neu : Im 

Neujahrsbote von 1980 waren dazu folgende Zeilen des damalige n Gemeindepräsident en 

von Diesbach aufgenommen  worden : «Die Gemeindeversammlungen vom 13. Juni 1980 

erfreuten sich, man muss es sag en, wie gewohnt  keines überwältigenden Besuches. 

Dorfpolitik interessiert eben nicht alle Leute und vereinzelte Personen betreiben sie 

lieber auf einem anderen "Niveau", nämlich im Sumpf von Dorfläub itum und 

Schlechtmacherei. Da ziehen professionelle Miesmacher, selbstverständlich ohne 

geringsten eigenen Leistungsausweis, jahraus und jahrein die Arbeit anderer Leute durch 

den Dreck und profitieren von der Gelassenheit und dem Langmut der Betroffenen, die 

lächelnd darauf verzichten, Ehrverletzung und üble Nachrede im Spielhof (vor Gericht) in 

Glarus entsprechend h onorieren zu lassen» .  
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Ende der Mitteilungen  

Einige Stimmbürgerinnen und Stimmbürger haben sich für die heutige Gemeinde -

versammlung wegen anderer Verpflichtungen ausdrücklich entschuldigt. Stellvertretend 

wird Louis Nievergelt, GPK Mitglied, genannt.  

 

Stimmenzähler  

Es sind folgende Stimmenzählerinnen und Stimmenzähler anwesend:  

Fritz Dürst (Sektor links)  

Willi Wolf  (Sektor mitte)  

Verena Huber (Sektor rechts und Podium)  

Regeln für die Versammlungsteilnehmer  

Die Gemeindeversammlung ist das oberste Organ der Gemeinde. Es ist wichtig, dass sie 

in einem korrekten und würdigen Rahmen durchgeführt wird. Für die Rednerinnen und 

Redner ist ein separates Rednerpult mit Mikrofon eingerichtet . Der Gemeindepräsident 

ersucht die Versammlungsteilnehmer zuerst die  Stimmkarte dem Gemeindeschreiber 

abzugeben  und sich dann in den Voten kurz zu fassen, zunächst den Antrag bekannt zu 

geben und diesen dann in sachl icher Weise zu begründen. Die Versammlungsteilnehmer 

werden gebeten, nach einzelnen Voten nicht zu applaudieren.   

 

Die Traktandenliste wird zur Diskussion gestellt  

Der Traktandenliste wird stillschweigend zugestimmt.  
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2.  Jahresrechnung der Gemeinde Glarus Süd 
     - Genehmigung der Jah resrechnung 2018 
     - Genehmigung der Zusatz - und Nachtragskredite  
 -     Genehmigung der Schlussabrechnungen  
     - Genehmigung des Berichtes der Geschäfts - 
       prüfungskommission  
______________________________________________ 
 

Archiv -Nummer  
10.06 
 

2.1. Bericht zur Jahresrechnung 2018    

 

Beurteilung des Rechnungsabschlusses 2018 aus Sicht des Gemeinderats  

Die Jahresrechnung 2018 schliesst mit einem Ertragsüberschuss von CHF 311'425 ab. Der 

Gesamtaufwand der Erfolgs rechnung beträgt CHF 55'530'979, der Gesamtertrag 

CHF 55'842'403.  

Verschiedene Einflüsse haben das Ergebnis gegenüber dem budgetierten Defizit von 

CHF 2'571'100 massgeblich beeinflusst:  

Die Hauptursache des guten Ergebnisses gegenüber dem Budget war der F iskalertrag (40, 

Steuereinnahmen). Dieser ist zwar gegenüber dem Vorjahr minim (knapp CHF 10'000) 

tiefer, gegenüber dem Budget 2018 jedoch CHF 1.65 Mio. höher ausgefallen. Innerhalb 

dieser Kostenart  sind die Einkommenssteuern der natürlichen Personen um ru nd CHF 

550'000 und die Vermögenssteuern um rund CHF 310'000 höher ausgefallen. Die 

Quellensteuern liegen aber erstmals seit der Gemeindefusion unterhalb von CHF 1 Mio. 

Diese Tendenz musste aufgrund des Wegfalls der Grossbaustelle Linthal 2015 erwartet 

werd en. Die juristischen Personen sind jeweils schwierig zu budgetieren. Die 

Ablieferungen können jährlich sehr grosse Abweichungen aufweisen. Eine vorsichtige 

Budgetierung ist bei dieser Steuerart sicherlich angebracht. Insofern war der Steuerertrag 

der juris tischen Personen fast CHF 800'000 höher als budgetiert, aber dennoch rund CHF 

720'000 tiefer als im Vorjahr.  

Im Bereich Entgelte (42) konnte vor allem der Bereich Forstwirtschaft mehr Erträge aus 

der Waldbewirtschaftung generieren, allerdings bedeuten dies e Erträge auch höhere 

Ausgaben bei den Holzerntearbeiten.  

Die ordentlichen Abschreibungen (33) sind um rund CHF 317'000 tiefer als budgetiert, 

hier macht sich der Umstand bemerkbar, dass die Budgetierung immer aufgrund der 

geplanten Investitionen vorgenom men werden muss, welche dann aber vielfach nicht 

wie budgetiert ausgeführt werden können. Durch das gute Ergebnis konnten zusätzliche 

Abschreibungen im Betrag von insgesamt rund CHF 531'000 vorgenommen werden, 

wobei hier vor allem ältere Anlagen, respektiv e kleine Restposten zusätzlich 

abgeschrieben wurden.  

An der Landsgemeinde 2018 wurden insgesamt CHF 4.75 Mio. Härteausgleichszahlungen 

für die Jahre 2018 bis 2023 zu Gunsten der Gemeinde Glarus Süd gesprochen. Per 2018 

wurde die erste Tranche von CHF 750' 000 ausbezahlt, was ebenfalls zum guten 

Rechnungsabschluss beigetragen hat. Die restlichen Zahlungen werden im 2019 CHF 1.5 

Mio., 2020 CHF 1 Mio., 2021 CHF 750'000, 2022 CHF 500'000 und 2023 CHF 250'000 

betragen.  
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Das Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit i st eine wichtige Grösse in einem 

Gemeindehaushalt. Es zeigt, ob die Gemeinde alle ihre Aufgaben mit den erhobenen 

Steuern und Gebühren sowie mit Beiträgen von Bund oder Kanton selber finanzieren 

kann oder nicht. Dies ist auch beim diesjährigen guten Ergebn is nicht der Fall. Das 

Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit zeigt ein Minus von CHF 1.225 Mio.  auf. Nichts desto 

trotz ist dies um fast CHF 3.8 Mio. besser als im Vorjahr. Dies heisst einerseits, dass die 

Gemeinde Glarus Süd die Ausgaben gegenüber dem Budg et in den allermeisten Fällen 

gut im Griff hatte und dank gute r Erträge ein deutlich besseres Ergebnis erzielen konnte. 

Dadurch resultierte ein gegenüber den Vorjahren deutlich besserer Selbstfinanzierungs -

grad von 85.1 %. Der als Kennzahl "genügende" Wert , zeigt auf, dass die Investitionen 

grossmehrheitlich selber finanziert werden konnten und die Gemeinde kaum auf neues 

Fremdkapital zurückgreifen musste.  

2.2. Gesamtübersicht Jahresrechnung 2018  

Der Ertragsüberschuss der Jahresrechnung 2018 beträgt wie be reits erwähnt CHF 311'425. 

Die Nettoinvestitionen belaufen sich auf CHF 6'432'272. Schliesslich ergibt sich ein 

Finanzierungs fehlbetrag von CHF 959'492. Mit einer  Selbstfinanzierung von CHF 5'472'779 

wird ein Selbstfinanzierungsgrad von 85.1 % erreicht. Di e nach HRM2 vorgeschriebenen 

Abschreibungen von CHF 4'175'936 und zusätzliche Abschreibungen von CHF 531'258 

wurden vorgenommen.  

Rechnung 

2018

Budget 

2018

Rechnung 

2017

R 2018

- R 2017

R 2018

- B 2018

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung 311'425 -2'571'100 -418'472 729'897 2'882'525

Nettoinvestitionenen 6'432'272 9'616'000 6'953'772 -521'501 -3'183'728

Selbstfinanzierung 5'472'779 543'750 1'623'570 3'849'210 4'929'029

Finanzierungfehlbetrag 959'492 9'072'250 5'330'203 -4'370'710 -8'112'758

Selbstfinanzierungsgrad 85.1% 5.7% 23.3%  
 
2.3. Gestufter Erfolgsausweis nach HRM2  

Der gestufte Erfolgsausweis ermöglicht, das jährliche Ergebnis der Jahresrechnung i n 

kurzer Zeit zu überblicken. Das operative Ergebnis, d.h. das Ergebnis vor den 

ausserordentlichen Ausgaben und Einnahmen, ist die wichtigste und damit die 

aussagekräftigste Zahl in der Jahresrechnung. Das operative Ergebnis 2018 weist einen 

Ertragsüberschuss von CHF 444'235 aus.  
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Rechnung 

2018

Budget 

2018

Rechnung 

2017

R 2018

- R 2017

R 2018

- B 2018

30 Personalaufwand 21'118 21'241 21'084 34 -123

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 14'960 13'691 14'217 743 1'269

33 Abschreibungen VV 4'001 4'319 4'037 -36 -318

35 Einlagen in Fonds und SF 2'161 380 711 1'450 1'781

36 Transferaufwand 5'300 5'196 7'497 -2'197 103

39 Interne Verrechnungen 5'932 5'814 6'289 -357 119

53'472 50'640 53'834 -363 2'831

40 Fiskalertrag 26'042 24'387 26'052 -10 1'655

41 Regalien und Konzession 2'453 2'460 2'486 -33 -7

42 Entgelte 8'283 6'540 7'373 911 1'743

43 Verschiedene Erträge 222 126 152 70 95

45 Entnahmen aus Fonds u. SF 1'370 1'733 1'167 204 -363

46 Transferertrag 7'944 5'822 6'304 1'640 2'122

49 Interne Verrechnungen 5'932 5'814 6'289 -357 119

52'246 46'883 49'822 2'424 5'364

-1'225 -3'758 -4'012 2'787 2'532

34 Finanzaufwand 1'240 724 2'304 -1'064 516

44 Finanzertrag 2'910 1'911 2'167 743 999

1'670 1'187 -137 1'807 483

444 -2'571 -4'149 4'594 3'015

38 Ausserordentlicher Aufwand 819 0 0 819 819

48 Ausserordentlicher Ertrag 686 0 3'731 -3'044 686

-133 0 3'731 -3'864 -133

311 -2'571 -418 730 2'883

*SF = Spezialfinanzierungen (Wasserversorgung, Abwasserentsorgung und Abfallwirtschaft)

Ausserordentliches Ergebnis 

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung

in Tausend

Betrieblicher Aufwand 

Betrieblicher Ertrag 

Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit 

Ergebnis aus Finanzierung

Operatives Ergebnis

 
 

a. Personalaufwand (30)  

Der Personalaufwand 2018 betrügt CHF 21¬118¬107 und ist damit um CHF 122'793 unter 

dem Budget. Das Ferien- und Überzeitguthaben wurde wie auch im Vorjahr abgegrenzt. 

Dieses fiel um rund CHF 27'500 leich t höher aus als im Vorjahr. 2019 müssen 

Anstrengungen unternommen werden, damit die Gleitzeit - und Feriensaldi nicht weiter 

ansteigen, sondern sogar gesenkt werden können.  

b. Sach- und übriger Betriebsaufwand (31)  

Diese Sachgruppe umfasst: Material - und Wa renaufwand, nicht aktivierbare Anlagen, 

Ver- und Entsorgung, Dienstleistung Dritter und Honorare, Unterhalt Mobilien, baulicher 

Unterhalt, Mieten, Pachten, Leasing, Benützungsgebühren, Spesenentschädigung, 

Wertberichtigung auf Forderungen und den übrigen B etriebsaufwand. Die Details zum 

Sach- und übrigen Betriebs -aufwand sind in der Erfolgsrechnung nach Artengliederung 

(2.4) ersichtlich. Der Sach- und übrige Betriebsaufwand beträgt CHF 14'960'091, was um 

CHF 1'269'191 höher ist als budgetiert.  

Der Hauptante il (rund CHF 1.1 Mio.) der höheren Sach - und Betriebsaufwände ist im 

Bereich Wald - und Landwirtschaft und innerhalb dieser Kostenstelle hauptsächlich bei 



 
 

 

16 

 

 

den Holzernte -arbeiten zu suchen. Gerade diese Kosten werden aber durch die daraus 

generierten Erträge  (KoA 42) wieder ausgeglichen.  

c. Abschreibungen (33)  

Die Abschreibungen sind degressiv, richten sich nach der Nutzungsdauer und werden je 

nach Anlagekategorie entsprechend der Finanzhaushaltsverordnung vorgenommen. Die 

Abschreibungssätze richten sich nach  den Vorgaben von HRM2. Die Abschreibungen 

belaufen sich auf CHF 4'000'990 was rund CHF 320'000 weniger ist als budgetiert. Viele 

begonnene Projekte sind noch nicht abgeschlossen und "Anlagen im Bau" werden noch 

nicht abgeschrieben. Dies sieht man auch bei  Übertragungskrediten welche mit CHF 

6'761'359 sehr hoch sind. Der Wert der "Anlagen im Bau" zeigt mit rund CHF 9.8 Mio. 

(+CHF 2.9 Mio. gegenüber Vorjahr) auch ein sehr hoher Wert auf.  Die zusätzlichen 

Abschreibungen wurden unter Kontogruppe 38 verbucht.   

d. Einlage in Fonds und Spezialfinanzierungen (SF) (35)  

Gemäss Artikel 90 der alten Gemeindeordnung, welche noch bis Mitte 2018 gültig war, 

wurden die Erträge aus Bodenverkäufen sowie Zinsen für im Baurecht abgegebene 

Parzellen für den Erwerb von Landreser ven, für die Erschliessung von Quartieren sowie 

die Erneuerung in den Ortskernen zu verwenden, wie dies auch budgetiert wurde. Diese 

Erträge von CHF 127'926.90 wurden dem Fonds Baurechtszinsen zugewiesen. Der Fonds 

Baurechtszinsen ist somit mit CHF  1'002'183.86 dotiert.  

In den Fonds zur Förderung der wirtschaftlichen Entwicklung 1 (z.G. der früheren Dörfer 

Linthal, Braunwald, Rüti, Betschwanden und Diesbach), wurde die jährliche Abgeltung 

der Vorzugsenergie von CHF 250¬000 eingelegt. Die Details sind unter der Kostenart 45 

resp. unter Punkt m.) aufgelistet. In die Spezialfinanzierung der SF Wasserversorgung 

konnten CHF 256'630 eingelegt werden. Die SF Abwasserentsorgung CHF 766'210 und 

auch die SF Abfallentsorgung CHF 13'920 haben mit einem Aufwandüberschuss  

abgeschlossen (siehe Anhang der Jahres-rechnung 2.9.9) . 

e. Transferaufwand (36)  

Der Transferaufwand enthält Ertragsanteile an Dritte, Entschädigungen an Gemeinwesen 

sowie Beiträge an Gemeinwesen und Dritte. Berücksichtigt sind hier insbesondere die 

Kosten für die Pflegefinanzierung. Die Kosten für die Pflegefinanzierung für die 

Gemeinde Glarus Süd betragen für das Jahr 2018 CHF 1'646'636 und sind damit um CHF 

437'118 tiefer als im Vorjahr. Dabei ist aber zu berücksichtigen, dass im Vorjahr die 

Rückstellung  der MiGel - Liste von CHF 320'000 aufgeführt war. Somit wäre der Betrag 

nur um Netto CHF 117'118 tiefer als im Vorjahr, was ein Hinweis auf eine tiefere 

Auslastung der Heime ist.  

 

  Rechn. 2014 Rechn. 2015 Rechn. 2016 Rechn. 2017 Rechn. 2018 

Pflegefinanz ierung  1'504'600.30 1'671'767.55 1'791'006.80 2'083'754.65*  1'646'636.45 

*inkl. Rückstellung MiGel CHF 320'000  

 

f. Ausserordentlicher Aufwand (38)  

Es wurden zusätzliche Abschreibungen von Total CHF 531'258 verbucht und dies auf 

folgenden Positionen im Ver waltungsvermögen: Strassen, Verkehrswege, übrige 

Tiefbauten , Hochbauten und bei der Software. Zudem wurde eine Korrektur der 

Bewertung KW Mühlebach CHF 288'000 vorgenommen, welche über die 

Neubewertungsreserve korrigiert wurde.  
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g. Interne Verrechnungen (3 9) 

Die internen Verrechnungen sind Belastungen und Gutschriften zwischen verschiedenen 

Dienststellen. Üblicherweise handelt es sich dabei um Übertragungen von Personal - und 

Sach-aufwendungen. Da der entsprechende Ertrag auf der Kostenart 49 gebucht wird, 

sind die internen Verrechnungen erfolgsneutral. Die geleisteten Stunden aller Mitarbeiter 

des Forst- und des Werkbetriebes werden erfasst und einer Auftragsnummer zugeteilt. 

Die Zeiterfassung mit den entsprechend definierten Aufträgen ermöglicht es, Ende Ja hr 

eine genaue interne Verrechnung der geleisteten Arbeitsstunden vorzunehmen.  

h. Fiskalertrag (40)  

In der Kostenart 40 enthalten sind nebst den allgemeinen Steuererträgen auch die 

Hundesteuern sowie die Besitz - und Aufwandsteuer (bei der Gemeinde sind di es die 

Kurtaxen).  

Die Gesamtsteuerbelastung bleibt bei 116 % der einfachen Steuern. Davon erhält der 

Kanton 53 % und die Gemeinden 63 % des Gesamtertrages. Der Nettosteuerertrag (mit 

Berücksichtigung der jeweiligen Wertberichtigungen gemäss Abrechnung der Steuer-

verwaltung) setzt sich wie folgt zusammen:  

Steuererträge 2018 ± mit Vergleich zum Budget 2018 und zur Rechnung 2017  

 

nach Kostenstellen

Rechnung 

2018

Budget 

2018

Rechnung 

2017

R 2018

- R 2017

R 2018

- B 2018

63% 63% 63%

20201 Einkommenssteuer 18'155'660 17'665'000 17'599'550 556'110 490'660

20202 Vermögenssteuer 3'055'582 2'744'500 2'979'770 75'812 311'082

20203 Gewinnsteuer 2'691'161 2'280'000 3'378'287 -687'126 411'161

20204 Kapitalsteuer 1'137'937 740'000 1'130'561 7'377 397'937

Steuertrag 25'040'341 23'429'500 25'088'168 -47'828 1'610'841
 

 

Der Nettosteuerertrag 2018 von CHF 25¬040'341 ist um CHF 47'828 tiefer als im Vorjahr 

und um CHF 1'610'841 höher als budgetiert.  

Entwicklung der Steuererträge  

 

nach Kostenstellen

Rechnung 

2014

Rechnung 

2015

Rechnung 

2016

Rechnung 

2017

Rechnung 

2018

63% 63% 63% 63% 63%

20201 Einkommenssteuer 17'468'984 18'074'305 17'754'111 17'599'550 18'155'660

20202 Vermögenssteuer 2'583'778 2'689'373 2'807'583 2'979'770 3'055'582

20203 Gewinnsteuer 2'631'658 2'012'175 2'349'434 3'378'287 2'691'161

20204 Kapitalsteuer 621'953 722'626 961'174 1'130'561 1'137'937

20206 Steuerertrag Sondereffekt 95'057 0 0 0 0

Steuertrag 23'401'430 23'498'478 23'872'302 25'088'168 25'040'341
 

 

Die Steuern sind etwa auf dem Niveau des Vorjahres und liegen mit einem Minderertrag 

von CHF 47'828 nur leicht tiefer. Die Budgetierung der Steuereinnahmen bei juristischen 

Personen ist sehr schwierig, weil die Gewinnabl ieferungen der Fir men von Jahr zu Jahr 

sehr unter schiedlich sein können und auch zeitlich manchmal grössere Abweichungen 

auftreten können.  
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Die Einkommenssteuern stiegen gegenüber der Rechnung 2017 um CHF 556'110, 

gegenüber dem Budget 2018 gab es ein Mehrer trag von CHF 490'660. Die Gewinnsteuern 

hingegen nahmen gegenüber der Rechnung 2017 um CHF 687'126 ab, zum Budget 

hingegen resultierte ein Mehrertrag von CHF 411'161.  

Es ist auch weiterhin angebracht den Steuerertrag vorsichtig zu budgetieren, da es 

innerh alb der einzelnen Steuerarten und Jahre sehr grosse Schwankungen geben kann.  

Ressourcenausgleich 2018  

Der Ressourcenausgleich ist ein Kernelement des Finanzausgleichs. Er bezweckt, die 

Unterschiede zwischen den Gemeinden, die sich aufgrund unterschiedlich er Wirtschafts - 

und Steuerkraft ergeben, zu mildern. Die ressourcenschwachen Gemeinden erhalten 

zusätzliche Mittel, welche die ressourcenstarken Gemeinden auf zubringen haben. Der 

Ressourcenausgleich ist also ein reiner Ausgleich unter den Gemeinden. Mit de m 

Ressourcenausgleich wird der Gemeinde eine Mindestausstattung an nicht 

zweckgebundenen Finanzmitteln garantiert. Als Mindestausstattung bezeichnet man den 

Prozentsatz vom kantonalen Ressourcenindex (100 %), ab welchem ein Ressourcen -

ausgleich zu erfolg en hat. Diese Mindest ausstattung ist derzeit auf 85 % festgesetzt. 

Aufgrund dieses tiefen Ansatzes kommt der Ressourcenausgleich zwischen den 

Gemeinden (Ressourcenindex Glarus Süd = 98 %) nicht zum Tragen. 

Ressourcenpotenzial: Die Basis für die Berechnung de s Ressourcenpotenzials bildet der 

Ertrag aus der einfachen Steuer (Einkommens -, Vermögens-, Gewinn- und Kapitalsteuer). 

Dieser wird sodann durch die Anzahl der Einwohner dividiert.  

 
Einwohner Steueraufkommen Steueraufkommen Ressourcenpoten- Ressourcen-

2017 63 % einfache Steuer absolut (100 %) zial je Einwohner index
CHF CHF CHF %

Glarus Nord 18'152 47'152'332 74'844'971 4'123 97
Glarus 12'518 35'378'256 56'155'962 4'486 106
Glarus Süd 9'578 25'255'449 40'088'014 4'185 98
Total bzw. Durchschn. 40'248 107'786'036 171'088'946 4'251 100  

i. Regalien und Konzessionen (41)  

Die Erträge aus Wasserzinsen betragen  CHF 2'195'590 und sind damit um CHF 35'803 

tiefer als im Vorjahr.  

Rechnung

2018

Rechnung

2017

 R 2018

- R 2017

KLL Kraftwerke Linth-Limmern AG 1'679'790 1'692'839 -13'048

Wasserzinsen Fätschbach 30'400 30'400 0

TB Glarus, Luchsingen 17'435 10'969 6'466

KWM Kraftwerke Mühlebach 53'031 70'886 -17'855

SN Energie AG 348'257 348'257 0

Tbgs, Entschädigungen Kraftwerke 65'777 77'143 -11'366

Diverse Quellrechte 900 900 0

Total Wasserzinsen und Konzessionen 2'195'590 2'231'393 -35'803
 

k. Entgelte (42) 

Als Entgelte sind Einnahmen für Wasser, Abwasser und Kehrichtgebühren, aber auch 

Holzverkäufe, sonstige Benützungsgebühren und Dienstleistungen verbucht.  
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Die Spezialfinanzierung Wasserversorgung schliesst mit einem Ertragsüberschuss von 

CHF 256¬630 ab, wührend die Spezialfinanzierung Abwasserentsorgung mit einem 

Aufwand -überschuss von CHF 766'210 abschliesst. Die Kehrichtentsorgung schliesst mit 

einem Aufwand -überschuss von CHF 13'920 ab. Die Guthaben und das Anlagevermögen 

der Spezialfinanzierungen werden mit 1.018 % verzinst. Die Konti werden jeweils über 

die Spezialfinanzierungs -/Ausgleichskonti ausgeglichen  

2900 Spezialfinanzierungen 01.01.2018 Veränderung 31.12.2018

Wasserversorgung 982'140 256'630 1'238'771

Abwasserentsorgung 2'962'815 -766'210 2'196'605

Abfallentsorgung 1'062'472 -13'920 1'048'552

Verpflichtung gegenüber SF 5'007'427 -523'500 4'483'927
 

Die Abrechnungen der SF Wasserversorgung und der SF Abwasser entsorgung sind im 

Anhang der Jahresrechnung 2.9.9. ersichtlich.  

l. Finanzertrag (44)  

Der Finanzertrag enthält die Erträge aus langfristigen Fina nzanlagen, alle Miet - und 

Pachtzinsen sowie allfällige Finanzerträge aus selbstständigen und unselbstständigen 

Gemeinde-betrieben. Zudem wurde eine Korrektur der Bewertung KW Mühlebach CHF 

288'000, wie auch die Marktwertanpassungen der Grundstücke CHF 168'237 

vorgenommen und durch die Auflösung der Kneugratkorporation Luchsingen (CHF 

331'680). Im Gegenzug werden di ese als Einlagen in die entsprechenden Fonds als 

Ausgabe (KoA 35) gebucht und beeinflussen das Jahresergebnis der Gemeinde nicht.  

m. Entnahmen aus Fonds und Spezialfinanzierungen (45)  

 

Konto  Bezeichnung  
Ausgaben 

- 
Einnahmen 

+ 
Vermögensrechnung  

    CHF CHF 01.01.2018 31.12.2018 

29100.01 Grabfonds allgemein GL Süd    
 

162'041.40   

  
Entnahme für eGovCenter/ 
Grabverwaltung  

4'954.00 
 

    

  
Entnahme für Sanierung 
Friedhofsmauer Schwanden  

9'800.00 
 

    

  
Entnahme für Sanierung 
Leichenhalle Matt  

39'000.00 
 

    

  
Allgemeiner Grabunterhalt 
2018 

3'514.10 30.55     

  0.035 % Zins pro 2018   56.70     

    57'268.10 87.25     

  Abnahme ( -) / Zunahme (+)     -57'180.85   

  Vermögen am 31.12.2018       104'860.55 

29100.02 Schulfonds allgemein      188'567.14   

  0.035 % Zins pro 2018   66.00     

    0.00 66.00     

  Abnahme ( -) / Zunahme (+)     66.00   

  Vermögen am 31.12.2018       188'633.14 

29100.04 
Schulprojekte (Ex -Legler -
Stiftung)  

    0.00   

  Einlage Ex-Legler Stiftung    60'070.81     
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  0.035 % Zins pro 2018         

    0.00 60'070.81     

  Abnahme ( -) / Zunahme (+)     60'070.81   

  Vermögen am 31.12.2018       60'070.81 

29100.26 Tourismusfonds Glarus Süd      68'522.57   

  
Entnahmen gemäss 
Beschlüssen GR 

20'000.00       

  Einlage Kurtaxen    30'000.00     

  0.035 % Zins pro 2018   24.00     

    20'000.00 30'024.00     

  Abnahme ( -) / Zunahme (+)     10'024.00   

  Vermögen am 31.12.2018       78'546.57 

29100.28 Nothilfe -Fonds Linthal      191'462.20   

  0.035 % Zins pro 2018   67.00     

    0.00 67.00     

  Abnahme ( -) / Zunahme (+)     67.00   

  Vermögen am 31.12.2018       191'529.20 

29100.29 Schenkungsfonds Linthal      233'674.05   

  0.035 % Zins pro 2018   81.80     

    0.00 81.80     

  Abnahme ( -) / Zunahme (+)     81.80   

  Vermögen am 31.12.2018       
 

233'755.85 

29100.30 
Linthal Fonds 
Jugendersparnisskasse  

    38'744.95   

  0.035 % Zins pro 2018   13.55     

    0.00 13.55     

  Abnahme ( -) / Zunahme (+)     13.55   

  Vermögen am 31.12.2018       38'758.50 

29100.31 Linthal Stachelbergbad -Fonds     25'844.95   

  0.035 % Zins pro 2018   9.05     

    0.00 9.05     

  Abnahme ( -) / Zunahme (+)     9.05   

  Vermögen am 31.12.2018       25'854.00 

29100.32 Linthal Lehrlingsfonds      36'589.55   

  0.035 % Zins pro 2018   12.80     

    0.00 12.80     

  Abnahme ( -) / Zunahme (+)     12.80   

  Vermögen am 31.12.2018       36'602.35 

29100.33 Rüti Dorf Fonds      105'931.40   

  0.035 % Zins pro 2018   37.10     

    0.00 37.10     

  Abnahme ( -) / Zunahme (+)     37.10   

  Vermögen am 31.12.2018       105'968.50 

29100.39 Vermächtnis B. Legler -Blumer      396'215.85   

  0.035 % Zins pro 2018   138.70     

    0.00 138.70     
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  Abnahme ( -) / Zunahme (+)     138.70   

  Vermögen am 31.12.2018       396'354.55 

29100.40 Förderprei s Schule GLS     5'026.75   

  0.035 % Zins pro 2018   1.75     

    0.00 1.75     

  Abnahme ( -) / Zunahme (+)     1.75   

  Vermögen am 31.12.2018       5'028.50 

 
29100.41 

 
Härtefallfonds 
Personalvorsorge  

    
 

59'516.40 
  

  0.035 % Zins pro 2018   20.85     

    0.00 20.85     

  Abnahme ( -) / Zunahme (+)     20.85   

  Vermögen am 31.12.2018       59'537.25 

29100.43 
Schwanden Spendenfonds 
Chinderburg  

    74'246.55   

  0.035 % Zins pro 2018   26.00     

    0.00 26.00     

  Abnahme ( -) / Zunahme (+)     26.00   

  Vermögen am 31.12.2018       74'272.55 

29100.44 
Schwanden Kinderkrippen & 
Jugendfonds  

    502'059.90   

  
Entnahme Anteil 
Kostenübernahme Hortbesuch  

1'999.00       

  0.035 % Zins pro 2018   175.70     

    1'999.00 175.70     

  Abnahme ( -) / Zunahme (+)     -1'823.30   

  Vermögen am 31.12.2018       500'236.60 

29100.47 Projekt "Glarus Süd sind wir"      62'784.40   

  Einlage für Gemeindefest    3'199.05     

  
Kostenbeteiligung 
Fonds/Gemeinde 

26'357.00       

  0.035 % Zins pro 2018   21.95     

    26'357.00 3'221.00     

  Abnahme ( -) / Zunahme (+)     -23'136.00   

  Vermögen am 31.12.2018       39'648.40 

29100.48 Sool Unterstützungsfonds      64'293.55   

  0.035 % Zins pro 2018   22.50     

    0.00 22.50     

  Abnahme ( -) / Zunahme (+)     22.50   

  Vermögen am 31.12.2018       64'316.05 

29100.49 Engi Unterstützungsfonds      204'068.05   

  0.035 % Zins pro 2018   71.40     

    0.00 71.40     

  Abnahme ( -) / Zunahme (+)     71.40   

  Vermögen am 31.12.2018       204'139.45 

29100.51 
Fonds für wirtschaftliche 
Unterstützungen I  

    355'815.62   
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  Einlage Vorzugsenergie    250'000.00     

  
Entnahmen gemäss 
Beschlüssen GR 

44'146.45       

  0.035 % Zins pro 2018   124.55     

    44'146.45 250'124.55     

  Abnahme ( -) / Zunahme (+)     205'978.10   

  Vermögen am 31.12.2018       561'793.72 

29100.53 
Fonds für wirtschaftliche 
Unterstützungen II  

    1'234'766.21   

  
Entnahmen gemäss 
Beschlüssen GR 

193'525.70       

  0.035 % Zins pro 2018   432.15     

    193'525.70 432.15     

  Abnahme ( -) / Zunahme (+)     -193'093.55   

  Vermögen am 31.12.2018       1'041'672.66 

29100.54 Fonds Kneugrat Braunwald      0.00   

  
Einlage durch Übernahme 
Kneugratkorporation  

  331'680.15     

  0.035 % Zins pro 2018   0.00     

    0.00 331'680.15     

  Abnahme ( -) / Zunahme (+)     331'680.15   

  Vermögen am 31.12.2018       331'680.15 

29101.01 Forstreservefonds      7'634'930.55   

  
Entnahmen Abschreibungen 
Forst 

19'338.05       

  0.035 % Zins pro 2018   2'672.25     

    19'338.05 2'672.25     

  Abnahme ( -) / Zunahme (+)     -16'665.80   

  Vermögen am 31.12.2018     
  
 

7'618'264.75 

29101.04 Baurechtszinsen      873'951.06   

  
Art. 90 GO / Einlage 
Baurechtszinsen 2018 

  127'926.90     

  0.035 % Zins pro 2018   305.90     

    0.00 128'232.80     

  Abnahme ( -) / Zunahme (+)     128'232.80   

  Vermögen am 31.12.2018       1'002'183.86 

29101.05 Fonds AXPO Neophyten      54'000.00   

  Einlage in Fonds   107'700.00     

  
Entnahmen gemäss 
Beschlüssen GR 

30'000.00       

  0.035 % Zins pro 2018   18.90     

    30'000.00 107'718.90     

  Abnahme ( -) / Zunahme (+)     77'718.90   

  Vermögen am 31.12.2018       131'718.90 

29101.06 
Fonds AXPO 
Gemeindestrassen  

    0.00   

  Einlage in Fonds   410'272.40     

  Entnahmen gemäss 25'302.05       
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Beschlüssen GR 

  0.035 % Zins pro 2018   0.00     

    25'302.05 410'272.40     

  Abnahme ( -) / Zunahme (+)     384'970.35   

  Vermögen am 31.12.2018       384'970.35 

29101.07 Fonds AXPO Waldstrassen      0.00   

  Einlage in Fonds   306'665.00     

  
Entnahmen gemäss 
Beschlüssen GR 

20'267.05       

  0.035 % Zins pro 2018   0.00     

    20'267.05 306'665.00     

  Abnahme ( -) / Zunahme (+)     286'397.95   

  Vermögen am 31.12.2018       286'397.95 

29101.08 Fonds AXPO Furbach      0.00   

  Einlage in Fonds   220'000.00     

  0.035 % Zins pro 2018   0.00     

    0.00 220'000.00     

  Abnahme ( -) / Zunahme (+)     220'000.00   

  Vermögen am 31.12.2018       220'000.00 

29101.09 
Fonds ehem. Stiftung Pro 
Adlenbach  

    0.00   

  Einlage in Fonds   33'289.60     

  
Entnahmen gemäss 
Beschlüssen GR 

700.00       

  0.035 % Zins pro 2018   0.00     

    700.00 33'289.60     

  Abnahme ( -) / Zunahme (+)     32'589.60   

  Vermögen am 31.12.2018       32'589.60 

n. Transferertrag (46)  

Der Transferertrag enthält di e Ertragsanteile von Bund und Kanton. Ebenfalls darin 

enthalten sind die Defizitbeiträge an die Feuerwehr, die Beiträge an die Anschaffungen 

der Feuerwehr sowie die Stützpunktbeiträge. Die Nettoausgaben bei den Kostenstellen 

Feuerwehr werden mit 80 % subve ntioniert.  

Im Transferertrag enthalten ist aber auch der Anteil aus der Härteausgleich CHF 750'000 

welcher nicht budgetiert werden konnte, sowie den höheren Anteil an die Wald -

bewirtschaftung CHF 430'000, Beiträge Logopädie/SHP CHF 200'000 und Beiträge pr ivater 

Unternehmen (KLL AG, Swissgrid) CHF 330'000, unser Anteil aus dem Lastenausgleich und 

der Kostenanteil der anderen Gemeinden an der Führung der Deutsch -Intensiv -Klassen in 

Rüti (Jan-Juli), welche dieses Jahr zum letzten Mal zum Tragen kam.  

Der Lastenausgleich ist auf CHF 1'000'000 pro Jahr festgelegt. Aufgrund der Gewichtung 

(Alpen 20 %, Waldfläche 20 % und Bevölkerungsdichte 60 %) erhält die Gemeinde Glarus 

Süd CHF 674¬002 aus diesem Lastenausgleich.  
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Stösse CHF ha CHF Einwohner Fläche Einw./ km2 CHF

Glarus Nord 894 45'427 5'361 57'838 18'152 147.08 123.42 79'327 182'591

Glarus 540 27'439 3'232 34'869 12'518 103.68 120.74 81'099 143'406

Glarus Süd 2'502 127'134 9'945 107'293 9'578 430.03 22.27 439'575 674'002

Total 3'936 200'000 18'538 200'000 40'248 680.79 59.12 600'000 1'000'000

Alpen Wald Bevölkerungsdichte Ausgleichs-

betrag CHF

 

o. Ausserordentlicher Ertrag (48)  

Die Wertbe richtigung der Beteiligung der SN Energie AG von CHF 613'475 konnte aus der 

Aufwertungsreserve entnommen werden. Diese Wertberichtigungen sind somit Ergebnis -

neutral. Durch die Auflösung der Stiftung Adlenbach (CHF 33'290) müssen deren 

Vermögen als aussero rdentlicher Ertrag verbucht werden. Im Gegenzug werden diese als 

Einlagen in die entsprechenden Fonds als Ausgabe (KoA 35) gebucht und beeinflussen 

das Jahresergebnis der Gemeinde nicht.  

 

2.4. Erfolgsrechnung nach Kostenarten  

Die Erfolgsrechnung nach Koste narten zeigt die Sachgruppe bzw. die Art der 

Mittelverwendung auf. Die grössten Abweichungen Budget 2018 ± Rechnung 2018 (> CHF 

100¬000) sind: 

 

3 Aufwand Re 2018 Bu 2018 Abweichung

301 Löhne des Verwaltungs- und Betriebspersonals 8'916'178 8'530'100 386'078

302 Löhne der Lehrpersonen 8'160'109 8'489'100 -328'991

305 Arbeitgeberbeiträge 3'148'072 3'291'700 -143'629

311 Ansch. nicht aktivierb. Anlagen 1'037'970 1'249'750 -211'780

312 Ver- und Entsorgung 980'612 823'700 156'912

313 Dienstleistungen und Honorare 4'768'921 4'376'300 392'621

314 Baulicher Unterhalt 5'672'226 4'638'300 1'033'926

330 Sachanlagen Verwaltungsvermögen 3'816'903 4'146'600 -329'697

340 Zinsaufwand 232'801 412'500 -179'699

351 Einlagen in Fonds und Spezialfin. im EK 2'139'433 380'000 1'759'433

361 Entschädigungen an Gemeinwesen 1'876'556 1'623'350 253'206

363 Beiträge an Gemeinwesen und Dritte 3'165'233 3'336'600 -171'367

383 Zusätzliche Abschreibungen 531'258 0 531'258

389 Einlagen in das Eigenkapital 288'000 0 288'000
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4 Ertrag Re 2018 Bu 2018 Abweichung

400 Direkte Steuern natürliche Personen -21'407'404 -20'575'000 -832'404

401 Direkte Steuern juristische Personen -3'848'045 -3'050'000 -798'045

424 Benützungsgebühren und Dienstleistungen -5'548'929 -4'805'500 -743'429

426 Rückerstattungen -1'125'802 -178'550 -947'252

446 Finanzertrag von öffentlichen Unternehmungen -829'484 -500'000 -329'484

450 Entnahmen aus Fonds und Spezialfin. FK -151'442 -4'300 -147'142

451 Entnahmen aus Fonds und Spezialfin. EK -1'219'034 -1'728'950 509'916

461 Entschädigungen von Gemeinwesen -332'887 -571'000 238'113

462 Finanz- und Lastenausgleich -1'424'002 -670'000 -754'002

463 Beiträge von Gemeinwesen und Dritten -4'916'784 -3'380'400 -1'536'384

489 Entnahmen aus dem Eigenkapital -624'029 0 -624'029  
 

2.5. Erfolgsrechnung nach Kostenstellen  

Die Erfolgsrechnung nach Kostenstellen zeigt auf, wo die Mittel ve rwendet wurden. Die 

Kostenstellen sind nach Departement und Aufgaben gegliedert. Die Kosten werden pro 

Departement ausgewiesen. (Siehe Tabellen 2.5)  

2.6. Investitionsrechnung 2018  

Die Nettoinvestitionen betragen CHF 6'432'272 und sind um CHF 3'183'728 tief er als 

budgetiert.  

a.) Investitionsrechnung nach Kostenarten  

Re 2018 Bu 2018

501 Strassen/Verkehrswege 2'369'737 3'925'000

502 Wasserbau 375'129 150'000

503 Übriger Tiefbau 3'551'828 4'717'000

504 Hochbauten 1'689'437 2'171'000

505 Waldungen 76'926 120'000

506 Mobilien 834'937 730'000

529 Übrige immaterielle Anlagen 78'118 70'000

554 Öffentliche Unternehmungen 120'000 120'000

565 Private Unternehmungen 342'998 100'000

Aktivierte Ausgaben 9'439'110 12'103'000

5 Investitionen

 
 

Re 2018 Bu 2018

600 Übertragung von Grundstücken -2 0

604 Übertragung Hochbauten -1 0

630 Bund -565'945 -337'000

631 Kantone und Konkordate -1'531'792 -1'650'000

632 Gemeinde und Gemeindezweckverände -2'992 0

634 Öffentliche Unternehmungen -140'645 0

635 Private Unternehmungen -686'455 -400'000

637 Private Haushalte -54'840 -100'000

645 Private Unternehmungen -24'166 0

Passivierte Einnahmen -3'006'838 -2'487'000

6 Subventionen / Investitionsbeiträge

 
 

Gesamtergebnis 6'432'272 9'616'000  
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Bei der Kostenart 635 (6350.10) sind Investitionsbeiträge von CHF 343'000 der Patenschaft 

für Berggemeinden enthalten.  

 
b.) Kreditüberschreitungen 2018  

 

Kostenstelle Inv. Nr. Objektbezeichnung CHF

60050 5290.01 Raumplanung 8'118

60107 5040.23 Sanierung Gemeindehaus Elm 5'976

60431 5040.32 OS Schwanden Geb.hüllensanierung 163'274

61100 5010.13 Erschliessung Müsli Elm 95'000

61100 5010.43 Sanierung Weinbergstrasse 10'105

61100 5010.47 Rüteli 1-9 Schwanden 17'113

61100 5010.50 Adlenbach (Leitungserneuerung) Anteil Strasse Luchsingen 314'749

61100 5010.56 Kreuzgasse Mitlödi 15'000

63100 5031.13 Erschliessung Müsli Elm 75'000

63100 5031.25 Wasserleitung Soolsteg-Warthstalden 39'417

63100 5031.34 WV Verbindungsleitung Mitlödi 463'535

63100 5031.43 WV Schwändi Erweiterung Res. Sitli 10'663

63100 5031.47 WV Rüteli 1-9 Schwanden 2'236

63100 5031.50 WV Luchsingen Adlenbach Leitungserneuerung 200'131

63100 5031.56 WV Kreuzgasse Mitlödi 100'000

63100 5061.02 WV Elm Erneuerung Steuerung 18'305

64100 5032.14 Überarbeitung GEP 58'357

64100 5032.17 AB Sanierung Weinbergstrasse 10'818

64100 5032.21 AB Erschliessung Müsli Elm 75'000

64100 5032.46 AB Sanierung Kantonsstrasse 2 - 64 Luchsingen 3'727

64100 5032.50 AB Luchsingen Adlenbach Leitungserneuerung 159'766

64100 5032.51 AB Matt Staldenstrasse 458

64100 5032.56 AB Kreuzgasse Mitlödi 41'657

67500 5030.06 Lawinenverbauung Fittern Engi 26'501

67700 5020.04 Projekt Runsen am Kilchenstock 183'529

67800 5020.02 Hochwasserschutz Mitlödi 6'159

 Total Kreditüberschreitungen 2'104'592
 

 

Der Zusatzkredit ist die Ergän zung eines nicht ausreichenden Verpflichtungskredits. Die 

Kreditüberschreitungen zur Investitionsrechnung betragen CHF 2'104'592 und sind durch 

die Gemeindeversammlung zu genehmigen.  

 

c.) Nachtragskredite Investitionsrechnung 2018  

 

Kostenstelle Inv. Nr. Objektbezeichnung CHF

63100 5031.57 WV Linthbrücken Schwanden 117'000

67800 5020.01 Hochwasserschutz hinter Bebieareal 39'200

 Total Nachtragskredite 156'200
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d.) Übertragungskred ite 2018 

Kostenstelle Inv. Nr. Objektbezeichnung CHF

56100 5040.31 San. Kioskbereich Badi/Duschen FC 212'323

60400 5040.33 Schulen, Anschluss Schulhäuser an Gl3 Glasfaser 200'000

60440 5040.28 Engi Schulhaus und Umgebung (bfu) 27'490

61100 5010.04 Dorfstrassen Schwanden, Herren I + II 15'000

61100 5010.13 Erschliessung Müsli Elm 74'739

61100 5010.45 Sanierung  Maschinenstrasse Luchsingen 10'000

61100 5010.46 Sanierung Kantonsstrasse 2 - 64 Luchsingen 2'010

61100 5010.48 Au-Zusingen Schwanden 150'000

61100 5010.49 Strassensanierung Hätzingen Rosengasse 283'209

61100 5010.51 Strassensanierung Matt Staldenstrasse 81'316

61100 5010.52 Strassensanierung Engi Gufelstockstrasse 75'900

61100 5010.53 Strassensanierung Schwanden Schönengrund-Schulhausstrasse 16'450

61100 5010.54 Bächibachbrücke sanieren Luchsingen 10'000

61100 5010.56 Kreuzgasse Mitlödi 15'236

61100 5010.57 Sanierung Schüpfenstrasse (oberh. Rest.Krone) Schwändi 15'000

61100 5010.59 2 Brücken - Rufirunse unten und oben Diesbach 15'000

61100 5010.66 Zustandsaufnahmen Strassenbrücken 25'000

61100 5010.69 Matt, Alte Strasse Werkhof - Trämligen 9'412

63100 5031.04 Dorfstrassen Schwanden, Herren I + II 15'000

63100 5031.13 Erschliessung Müsli Elm 75'000

63100 5031.19 Druckhalteschacht Fätschli 20'000

63100 5031.27 Quellfassung Brunnengaden Engi 286'738

63100 5031.33 WV Reservoir Oberempächli 280'000

63100 5031.35 WV Quellfassung Fruttmatt 473'807

63100 5031.39 WV Schwändi Ls Däniberg-Bränd 103'091

63100 5031.40 WV Reservoir Mittelzone/Schwändiberg Braunwald 30'000

63100 5031.42 WV Schwanden Verbindungsleitung Leimplnaggen-Leger 372'905

63100 5031.45 WV Maschinenstrasse Luchsingen 15'000

63100 5031.46 WV Sanierung Kantonsstrasse 2 - 64 Luchsingen 11'158

63100 5031.48 WV Au-Zusingen Schwanden 96'713

63100 5031.49 WV Hätzingen Rosengasse 246'346

63100 5031.51 WV Matt Staldenstrasse 4'300

63100 5031.53 WV Schwanden Schönengrund-Schulhausstrasse 16'286

63100 5031.54 WV Elm, Reservoir Wald 185'383

63100 5031.56 WV Mitlödi, Kreuzgasse 53'727

63100 5031.57 WV Schwanden, Linthbrücken 24'427

64100 5032.04 Sanierung Herrn I + II 10'000

64100 5032.07 AB Sanierung Abwasserleitungen Braunwald 20'770

64100 5032.08 AB Sanierung Leitungsquerung Sernf Elm 156'872

64100 5032.19 AB Matt-Weisenberge Leitungssanierungen 25'380

64100 5032.21 AB Erschliessung Müsli Elm 73'609

64100 5032.45 AB Maschinenstrasse Luchsingen 15'000

64100 5032.47 AB Rüteli 1-9 Schwanden 16'217

64100 5032.48 AB Au-Zusingen Schwanden 146'713

64100 5032.49 AB Hätzingen Rosengasse 263'004

64100 5032.53 AB Schwanden Schönengrund-Schulhausstrasse 9'071

64100 5032.57 AB Schüpfen - Rest. Krone Schwändi 10'000

64100 5032.58 AB Matt, Alte Strasse Werkhof - Trämligen 3'731

64100 5032.63 AB Schulhausstr.-Hauptstr. (bis Rest. Post) Betschwanden 20'000

67000 5050.01 Förderprogramm Weisstannen 43'074  
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Kostenstelle Inv. Nr. Objektbezeichnung CHF

67400 5010.65 Ausbau oder Ersatz Melkstein Sool 585'255

67400 5650.05 Instandstellung AXPO-Waldstrassen 157'002

67500 5030.07 Sanierung Lawinenverbauungen 71'744

67600 5010.75 Projekt Wanderwege 11'191

67700 5020.05 Hochwasserschutzprojekt Bächibach 17'518

67800 5020.01 Hochwasserschutz hinter Bebieareal 156'774

68000 5010.64 Alpen - Landwirtschaft; Wiederinstandstellung Strassen 31'987

68016 5030.23 Unterfrittern Vorderstafel Güllengrube Linthal 183'977

68032 5030.22 Mettmenalp Wasserversorgung Schwanden 100'188

68032 5040.20 Sanierung Alphütte Mettmenalp 54'410

68033 5010.68 MW Kreuzboden-Schwamm-Mitlist 236'587

68033 5030.18 Wasserversorgung Nüenhütten 117'707

68040 5040.27 San. Oberstafel Alp Mühlebach 101'372

68044 5010.67 Krauchtal Erschliessung / Matt 418'044

68046 5040.36 Hinteregg Oberstafel Gewässerschutz WC 25'426

68050 5030.14 Wasserversorgung Obererbs 130'769

 Total Übertragungskredite 6'761'359
 

Die ôbertragungskredite 2018 betragen CHF 6¬761'359. Dieser Betrag betrifft/erhĎht das 

jeweilige Budget im Folgejahr.  

Rechnung 

2014

Rechnung 

2015

Rechnung 

2016

Rechnung 

2017

Rechnung 

2018

Übertragungskredite 7'791'743 4'623'712 5'201'249 3'151'351 6'761'359
 

e.) Sanierung Auenstrassse Linthal  

Die Gemeindeversammlung vom 24.11.2017 hat einen Verpflichtungskredit von CHF 

710'000 für die Sanierung der Auenstrasse Linthal genehmigt. Die Sanierung der 

Auenstrasse erfolgte für den Abschnitt Tierfehd bis Hof in Linthal. Dieser Betrag 

entspricht 40 % der Gesamt -sanierungskosten, wobei 60 % durch die Kraftwerke Linth -

Limmern AG gemäss Vereinbarung übernommen wurde. Gegenüber dem 

Verpflichtungskredit konnten rund CHF 98'000 eingespart werden.  

Bereiche Inv. Nr. Verpflichtungskredit Rechnung Minderkosten

Gemeinde Strassenbau 5010.58 710'000.00 611'896.80 98'103.20  

f.) Werkleitungssanierung Weinbergstrasse Schwanden  

Die Gemeindeversammlung vom 24.06.2016 hat einen Verpflichtungskredit von CHF 

1'055'000 für die W erkleitungssanierung der Weinbergstrasse in Schwanden genehmigt. 

Darin waren CHF 160'000 für die tbgs EW -Rohrleitungsblock enthalten. Die 

Nettoinvestition für die Gemeinde Glarus Süd waren somit CHF 895'000. Die 

Werkleitungssanierung musste aufgrund des se hr schlechten Zustandes vorgenommen 

werden und erfolgte über den Zeitraum von 2016 - 2018. Gegenüber dem 

Verpflichtungskredit konnten rund CHF 163'000 eingespart werden.  



 
 

 

29 

 

 

Bereiche Inv. Nr. Verpflichtungskredit Rechnung Minderkosten

Gemeinde Strassenbau 5010.43 328'000.00 319'036.45 8'963.55

Gemeinde Wasserversorgung 5031.37 201'000.00 129'778.72 71'221.28

Gemeinde Schmutzabwasser 5032.17 366'000.00 282'785.12 83'214.88

Total Gemeinde Glarus Süd 895'000.00 731'600.29 163'399.71

tbgs EW-Rohrleitungsblock 160'000.00

Total Kosten 1'055'000.00  

2.7. Bilanz 2018 

Nach wie vor bestehen ein Konto für Aufwertungsreserven im Verwaltu ngsvermögen 

sowie eines für Neubewertungsreserven im Finanzvermögen. Über diese beiden Konti 

wurden seit 2011 Bilanzbereinigungen nach Massgabe durch das HRM2 gebucht.  

Darlehen APGS 

In der Bilanz sind gegenüber der APGS Darlehen im Wert von CHF 2.1 Mio. a ufgeführt. In 

Absprache mit den Revisionsstellen der APGS sowie der Gemeinde, aber auch mit 

Kantonsvertretern wurde im Frühjahr 2018 eine Strategie entwickelt, die Liegenschaften, 

welche offensichtlich bei der Fusion zu tief bewertet in die Bilanz aufgenom men wurden, 

durch eine Neubewertung auf einen wertmässig aktuelleren Stand zu bringen und so die 

drohende Bilanzunterdeckung abzuwenden. Natürlich löst dieser Schritt die Probleme auf 

die Dauer mit den wiederkehrenden Verlusten der APGS nicht. Aber es gibt  dem 

Verwaltungsrat Zeit, die Strategie 2025 umzusetzen und somit eine nachhaltige und 

finanziell tragbare Lösung für di e Heime zu erarbeiten. Insofern  und auch weil kein 

akutes Liquiditätsproblem bei der APGS besteht, sieht der Gemeinderat die Werthaltigk eit 

der Darlehen nach wie vor als gegeben an.  
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2.8. Finanzkennzahlen  

Bei den Finanzkennzahlen nach HRM2 wird zwischen Kennzahlen erster und zweiter 

Priorität unterschieden (Art. 36 FHG).  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  
 

 

 

 

 

 

Nettoverschuldungsquotient  

Die Kennzahl sagt aus, welcher Anteil der Fiskalerträge bzw. wie viele Jahrestranchen 

erforderlich wären, um die Nettoschuld abzutragen. Sie ist insbesondere relevant im 

Zusammenhang mit der £Schuldenbegrenzung® gemüss Artikel 35 FHG. Demnach muss 

der Selbstfinanz ierungsgrad im Budget mindestens 80 Prozent betragen, wenn der Netto -

verschuldungsquotient 200 Prozent übersteigt. Die Gemeinde weist allerdings zurzeit ein 

Nettovermögen und keine Nettoschuld aus.  

Selbstfinanzierungsgrad  

Der Selbstfinanzierungsgrad gibt a n, welcher Anteil der Nettoinvestitionen aus eigenen 

Mitteln gedeckt werden können. Im langfristigen Durchschnitt sollte der Selbst -

finanzierungsgrad bei 100 Prozent liegen, im mittelfristigen Durchschnitt sollte er nicht 

unter 80 Prozent fallen.  

 

 

Kennzahl Richtwerte Re 2018 Re 2017 Re 2016

Nettoverschuldungsquotient

< 100% = gut

> 100-150% = genügend

> 150% = schlecht

> 200% = 

Schuldenbremse!

86.7% 89.9% 93.7%

Selbsfinanzierungsgrad

 > 100% = gut

80% - 100% = genügend

< 80% = schlecht

85.1% 23.3% 52.7%

Zinsbelastungsanteil

< 0% - 4% = gut

über 4 -10% = genügend

> 10% und mehr = 

schlecht

0.3% 0.4% 0.7%

Nettoschuld II pro Einwohner

über -1000 bis -2500 = 

mittel

über -2500 bis -5000 = 

hoch

über -5000 = sehr hoch

4'356CHF    4'435CHF    4'653CHF    

Selbstfinanzierungsanteil

> 20% = gut

10%-20% = mittel

< 10% = schlecht

11.1% 3.4% 5.8%

Kapitaldienstanteil

bis 5% = gering

über 5% bis 15% = tragbar

über 15% = hoch

8.8% 13.4% 10.1%

Bruttoverschuldungsanteil

< 50% = sehr gut

50%-100% = gut

über 100%-150% = mittel

über 150%-200% = 

schlecht

> 200% = kritisch

104.0% 103.8% 96.3%

Investitionsanteil

unter 10% = schwach

10% - 20% = mittel

über 20% bis 40% = stark

über 40% = sehr stark

18.5% 20.6% 17.7%

1
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Zinsbelastungsanteil  

Mit dem Zinsbelastungsanteil wird angegeben, welcher Anteil des £verfĔgbaren 

Einkommens® durch den Zinsaufwand gebunden ist.  

Nettoschuld pro Einwohner  

Wie beim Nettoverschuldungsquotienten wird hier ersichtlich, dass die Gemeinde zurzeit 

keine Nettoschuld, sondern ein Nettovermögen pro Einwohner ausweist.  

Selbstfinanzierungsanteil  

Der Selbstfinanzierungsanteil gibt an, welcher Anteil des Ertrages zur Finanzierung der 

Investitionen aufgewendet werden kann.  

Kapitaldienstanteil  

Diese Kennzahl zeigt die Belastung des Haushaltes durch die Kapitalkosten. Sie gibt 

Auskunft darüber, wie stark der laufende Ertrag durch den Zinsendienst und die 

Abschreibungen (Kapitaldienst) belastet ist.   

Bruttoverschuldungsanteil  

Der Bruttoverschuldungsanteil ist e ine Grösse zur Beurteilung der Verschuldungssituation 

bzw. der Frage, ob die Verschuldung in einem angemessenen Verhältnis zu den 

erwirtschafteten Erträgen steht.  

Investitionsanteil  

Der Investitionsanteil zeigt die Aktivität im Bereich der Investitionen.  

 

2.9. Anhang zur Jahresrechnung  

Folgende zusätzliche Angaben werden den Stimmbürgern unterbreitet:  

2.9.1.  Grundsätze der Jahresrechnung/Bewertungsgrundsätze nach HRM2  

2.9.2.1  Eigenkapitalnachweis  

2.9.2.2  Geldflussrechnung  

2.9.3.1 Beteiligungsspiegel  

2.9.3.2  Gewährleistungs - und Beteiligungsspiegel  

2.9.4 Anlagespiegel  

2.9.5.  Zusätzliche Angaben zur Jahresrechnung  

2.9.6.  Langfristige Verbindlichkeiten  

 

2.9.7. Kreditkontrolle / Verpflichtungskredite  

Der Nachtragskredit ist die Ergänzung eines nicht ausr eichenden Budgetkredits. Der 

Zusatzkredit ist die Ergänzung eines nicht ausreichenden Verpflichtungskredits. Der 

Gemeinderat hat der Budgetbehörde (Gemeindeversammlung) Kreditüberschreitungen 

anlässlich der Genehmigung der Jahresrechnung offen zu legen und  um Entlastung zu 

ersuchen.  

Nach wie vor werden die Finanzkompetenzen der Departemente sehr restriktiv 

umgesetzt. Frei bestimmbare Ausgaben ausserhalb des Budgets dürfen nur mit 

Zustimmung des Gemeinderates getätigt werden. Als Kontrollsystem hat sich der  

monatliche Verwaltungsrapport bewährt. Über die Beschlüsse des Gemeinderates mit 

Finanzfolgen wird eine fortlaufende Liste geführt, aufgeteilt in Nachtrags - und 

Zusatzkredite. Die Nachtrags - und Zusatzkredite der Investitionsrechnung von CHF 

2'104'592 wer den der Gemeindeversammlung zur Genehmigung vorgelegt. Die 
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Übertragungskredite betragen CHF 6'761'359 und sind der Gemeindeversammlung zur 

Kenntnisnahme zu bringen (siehe Tabelle Nr. 2.9.7 im Anhang).  

 

2.9.8. Nachtragskredite der Erfolgsrechnung  

Die Nachtragskredite zum Budget 2018 der Erfolgsrechnung betragen CHF 3'708'233 und 

sind nach Departement aufgelistet. Während das alte Finanzhaushaltrecht sämtliche 

Überschreitungen von Budgetkrediten als Nachtragskredite bezeichnete, unterscheidet 

das neue Finanzhaushaltgesetz (FHG) zwischen Nachtragskrediten (Art. 51 FHG) und 

Kreditüberschreitungen (Art. 52 FHG). Die Nachtragskredite der Erfolgsrechnung sind der 

Gemeindeversammlung zur Genehmigung vorzulegen.  

Summe der zu genehmigenden Nachtragskredite und Kreditü berschreitungen 2018  

 

Departement

Nachtragskredite

Art. 51 FHG

Einzelanträge GR

Art. 51 FHG

Gebundene Ausgaben

Kreditüberschreitungen

Art. 52 FHG

Total

Nachtragskredite und

Kreditüberschreitungen

Erfolgsrechnung

1 Präsidialverwaltung 12'390 105'679 118'069

2 Wirtschaft und Finanzen 0 30'191 30'191

3 Schule und Familie 19'600 129'620 149'220

4 Gesellschaft und Sicherheit 55'600 323'503 379'103

5 Tiefbau und Werke 16'500 843'561 860'061

6 Hochbau und Liegenschaften 140'000 266'761 406'761

7 Wald und Landwirtschaft 50'000 1'714'829 1'764'829

Total Departemente 294'090 3'414'143 3'708'233
 

Nachtragskredite / Kreditüberschreitungen im Vergleich  

 
Rechnung 

2014

Rechnung 

2015

Rechnung 

2016

Rechnung 

2017

Rechnung 

2018

Nachtragskredite / Kreditüberschreitungen 2'315'527 2'928'653 3'875'270 2'831'893 3'708'233
 

 

Die Finanzverwaltung Glarus Süd gibt bei Fragen gerne persönlich Auskunft. Sie 

erreichen uns unter Telefon 058 611 92 52 oder unter finanzen@glarus -sued.ch. Die 

detaillierten Unterlagen zur Erfolgsrechnung nach Kostenarten und Kostenstellen sind 

auf der Homepage www.glarus -sued.ch unter "Politik/Gemeindeversammlung" abrufbar. 

Auf Wunsch k önnen wir Ihnen die detaillierten Unterlagen auch per Post zustellen.  

 

 

mailto:finanzen@glarus-sued.ch
http://www.glarus-sued.ch/
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